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Jungen 19 2. Bezirksliga 3 Rückrunde

TTVg. Phönix Biesfeld II : TSV Ründeroth 
Samstag, 23.03.2024, 14:00 Uhr

TTVg. Phönix Biesfeld II verliert deutlich gegen TSV 
Ründeroth

Als Arthur Böhlitz sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Jungen 19
2. Bezirksliga 3 Rückrunde nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein
deutliches 0:10 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade die TTVg.
Phönix Biesfeld II besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand die
TTVg. Phönix Biesfeld II meist auf verlorenem Posten, denn nur 5 Satzgewinne konnten erzielt
werden.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Schmitz / Kohlgrüber beim 0:3 gegen Meierlücke / Böhlitz. Das musste man neidlos
anerkennen. Beim nachfolgenden 5:11, 8:11, 5:11 gegen Jünkersfeld / Kalwellis fanden Obst /
Walder von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte dann Noah Schmitz beim 2:3 gegen Henri Jo Meierlücke
leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Anton Obst
beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Leon Jünkersfeld. Anschließend ging das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 0:4 an den Tisch. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Paula
Kohlgrüber beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Arthur Böhlitz. Bei der 1:3-Niederlage gegen
Maximilian Kalwellis hatte Amelie Walder nur im ersten Satz eine Chance. Damit war der Sieg für die
Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 0:6. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Noah Schmitz bei der
knappen Niederlage im fünften Satz gegen Leon Jünkersfeld. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Jünkersfeld zu Ende ging. Anton Obst verlor sein
Match gegen Henri Jo Meierlücke unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 5:
11, 8:11, 5:11. Beim 5:11, 5:11, 4:11 gegen Maximilian Kalwellis fand Paula Kohlgrüber von Anfang
an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Mit dieser Niederlage liegt Kohlgrüber nun bei
einer Einzelbilanz von 0:10 seit Beginn der Serie. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden
Spiel zeigte folgendes Resultat: TTVg. Phönix Biesfeld II 0 Punkte, TSV Ründeroth 9 Punkte. Beim 0:
3 gegen Arthur Böhlitz fand Amelie Walder von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Die beiden Teams verließen mit einem 10:0-Erfolg für den TSV Ründeroth
die Halle.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der TTVg. Phönix Biesfeld II die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 6:26 bei einem Saison-Sieg, 6 Niederlagen und einem
Unentschieden ab. Die Mannschaft des TSV Ründeroth erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel
hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 16:16. Auch für sie ist die Saison damit
Geschichte.

 Statistik:
 TTVg. Phönix Biesfeld II

Doppel: Schmitz / Kohlgrüber 0:1, Obst / Walder 0:1 
Einzel: N. Schmitz 0:2, A. Obst 0:2, P. Kohlgrüber 0:2, A. Walder 0:2 

 TSV Ründeroth
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Doppel: Meierlücke / Böhlitz 1:0, Jünkersfeld / Kalwellis 1:0 
Einzel: L. Jünkersfeld 2:0, H. Meierlücke 2:0, M. Kalwellis 2:0, A. Böhlitz 2:0


